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Rolf Meier, Das Bauernhaus im Toggenburg. Bern, Verlag Paul Haupt, 1974.
23 S. Text mit 12 Zeichnungen, 32 S. Bildteil. (Schweizer Heimatbücher, 175).
Dieses Toggenburger Heft ist für mich ein Musterbeispiel eines guten Heimatbuches.
Der Text gibt eine tadellose Einführung in Baustoffe und Bauweisen und in das
Wohnen und Wirtschaften im Toggenburger Haus. Er ist von wohltuender Klarheit
und Knappheit. Dem Verfasser geht es vor allem um die überlieferten bäuerlichen
Wohnbauten; er hebt die regionalen Charakteristika hervor: Blockwand, Schindcl-
wand, Reihenfenster, Klebedächer; hin und wieder werden wir auf Unterschiede
zum verwandten Appenzeller Haus aufmerksam gemacht. Auch die Haustypen des

wohlhabenden Bauern mit ihrer Repräsentativwirkung und des armen Kleinbauern
mit dem Webkeller oder dem Sticklokal werden ausgezeichnet herausgehoben. Bei
den Abbildungen ist eine wie die andere eine Kostbarkeit; es ist ein reines Vergnügen,
sie zu studieren. Nichts ist vergessen, was zu ihrem Charakter gehört. Da sind die
Turmhäuser und die Tätschhäuser, die einfachen Zweckhäuser und die prächtig
verzierten Giebelfronten. Es gibt Abbildungen vom Zwinglihaus und vom Ulrich-
Bräker-Haus; es finden sich der altertümliche Lehmofen, der Apostel-Kachelofen,
die Schenkfensterscheibe und die Hausorgel. Eigenartig die aus der Fassade
herausragende Holzbüste des Meisters Josef Anton Grob, die beinahe wie eine
Diebschreckfigur wirkt. Wildhaber

Hugo Beck, Hausformen in Engelberg. [Außentitel: Engelberg. Alte Häuser.]
Engelberg, Buchhandlung A. Hôchli-Délèze, 1973. 43 S., Photos.
Für die genaue Kenntnis der Haus- und Siedlungsformen ist es von großer Wichtigkeit,

daß ausgezeichnete Lokalkenner das von ihnen gesammelte Material der
Öffentlichkeit zugänglich machen. Dies ist durch die vorliegende Arbeit über den
ländlichen Hausbestand des aufstrebenden Kur- und Sportzentrums Engelberg in
vorbildlicher Art geschehen. Ohne sich auf unzuverlässige Spekulationen
einzulassen, werden die vorhandenen Hausformen in guten Bildern und mit kurzen,
steckbriefartigen Texten vorgestellt. Ein kurzer Hinweis über die Art der Siedlung
und wichtigste historische Angaben für die seit der Gründung des Klosters dauernd
besiedelte Region runden die ansprechende Arbeit ab. Hoffentlich nützen recht viele
Gäste des schönen Tales das Werklein in erholsamen Mußestunden! M. Gschwend
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Iso Baumer, Apparzizioni e messaggi dclla Madonna. Un capitolo di religiositä popo-
lare. In: Demologia c Folklore / Studi in memoria di GiuseppeCocchiara. Palermo,
S. F. Flaccovio, 1974, 233-275. (Berücksichtigt Zeugnisse moderner Marienverch-
rung aus der Schweiz.)
Louis Carlen, Walliser Spuren in Unterwaiden im Mittelalter. In: Wir Walser 12,
1974, 44L (Theodoluspatronate; Walliser Mönche in Engelberg.)
Werner Imseng, Volkskunst im Saastal. Saas-Fee, Verlag Werner Imseng, 1973.
96 S., reich ill.
Felici Maissen, Kuriositäten im Volksaberglauben der Barockzeit. In: Bündner
Jahrbuch 1974, 64-77. (Eine Zusammenstellung von Orakeln aller Art, zur Hauptsache

den Chroniken von H. Ardüser, B. Anhorn d.Ä. und P. Gerold Suiter
entnommen.)

A(rnold) Ni(ederer), Alpine Folk Cultures. In: Encyclopaedia Britannica, 15. ed.
vol. i, 1974, 627-631.
Eduard Strübin, Die Baselbicter Freiheitsbäume. In: Baselbieter Heimatblätter 39,
1974, 385-4°7-
Robert Wildhaber, Bäuerliche Bremsvorrichtungen an Wagen und Schlitten. In:
Land Transport in Europe. Kobenhavn 1973, 488-512, ill. (Berücksichtigt im besondern

die Schweiz.)
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